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Lage: Unsere Region liegt am Wo-
chenende unter dem schwa-
chen Hoch Paloma, das sich über
Deutschland ausbreitet. Es gibt aber
immer noch Reste des Tief Carlet-
to, und auch das Tief Detlef befindet
sich westlich in der Nähe von uns.
Aber das Hoch ist stark genug, um
die Tiefs einigermaßen abzuwehren,
auch wenn wir es am Wochenende
immer wieder mit unterschiedli-
chen Wolken zu tun haben werden.
Zwischendurch herrscht bis Montag
meist ruhigesWetter mit Nachtfrost-
gefahr.
Heuteundmorgen: Am Samstag gibt
es immer wieder Nebel oder Hoch-
nebel, und die Sonne hat es erst-
mal relativ schwer, sich zu zeigen.
Im Tagesverlauf sind einige Wolken
mit dabei, die aber kaum Schauer
bringen. Dazu kühl mit Werten um
3 bis 4 Grad bei Hochnebel im Ho-
henVenn. Auch sonst nur um 5 Grad
in Monschau und Schmidt, 6 Grad
in Nideggen und maximal 7 Grad in
Heimbach und Einruhr. Schwacher
bis mäßiger Südwestwind.
Am Sonntag nach teils frostiger
Nacht mit bis zu -4 Grad erst Ne-
bel, später häufiger Sonne bei 3 bis
8 Grad.
WeitereAussichten: Auch am Mon-
tag ruhiges Wetter mit immer wie-
der Sonne, teils auch trübe bei 3
bis 8 Grad. Am Dienstag Regen und
Schneeregen bei usselig kühlen 3
bis 6 Grad.
www.huertgenwaldwetter.de
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VON PETER STOLLENWERK

SIMMERATH Bernd Goffart möchte
neuer Bürgermeister der Gemeinde
Simmerath werden. Vorstand und
Fraktion der Simmerather CDU
schlugen am Donnerstagabend
den 53-jährigen Kesternicher ein-
stimmig als ihren Wunschkandi-
daten vor. Die offizielle Nominie-
rung als Spitzenkandidat durch
den knapp 500 Mitglieder zählen-
den Gemeindeverband soll in der
Mitgliederversammlung am 3. De-
zember in Eicherscheid (19.30 Uhr,
Tenne) erfolgen.

Spitzenpersonal neu aufgestellt

Nur wenige Tage nachdem der seit
dem Jahr 2009 amtierende Sim-
merather Bürgermeister, Karl-
Heinz Hermanns (CDU), erklärt
hatte, dass er bei der Kommunal-
wahl im Herbst 2020 für eine dritte
Amtszeit nicht mehr zur Verfügung
steht, stellten die Simmerather
Christdemokraten ihr Spitzenper-
sonal neu auf.

Bernd Goffart ist seit 2003 Vorsit-
zender des elf Ortsverbände umfas-
senden CDU-Gemeindeverbandes
Simmerath und seit 2009 1. stellver-
tretender Bürgermeister. Die CDU
stellt seit der Kommunalwahl 2014
im Gemeinderat die absolute Mehr-
heit. Stehende Ovationen gab es im

Tagungsraum der Gaststätte Stol-
lenwerk in Steckenborn, wo über
30 Vertreter von Fraktion und Vor-
stand den designierten Spitzenkan-
didaten mit 100 Prozent Vertrau-
ensvorschuss ausgestattet hatten.
Auch die Junge Union Nordeifel un-
terstützt das Votum.

Bis zuletzt hatte der amtieren-
de Bürgermeister Karl-Heinz Her-
manns die Frage einer erneuten
Kandidatur offen gelassen, doch

in der CDU Simmerath hatte man
bereits frühzeitig die Weichen für
alle Optionen gestellt. „Hätte Karl-
Heinz Hermanns sich noch einmal
zur Wahl gestellt, hätte ich meinen
Hut sicherlich nicht in den Ring ge-
worfen“, versicherte Bernd Goffart,
der sich sehr über das einstimmige
Votum seiner Parteifreunde freute,
aber auch bekannte: „Ich sehe mei-
ner neuen Aufgabe mit sehr großem
Respekt entgegen.“

Ihm sei bewusst, dass Karl-Heinz
Hermanns in der Gemeinde Sim-
merath „große Fußspuren“ hinter-
lasse. Sollte er das Vertrauen der
Bürger erhalten, wolle er „ganz für
die Gemeinde“ da sein und seine
ganze Kraft für die weitere Entwick-
lung der Gemeinde Simmerath auf
allen Ebenen einsetzen, wobei für
ihn der Ausbau und die Entwick-
lung der Eifelklinik an erster Stel-
le stehe. Ökologie und Ökonomie
müssten im Einklang stehen, und
die Stärkung des Ehrenamtes ge-
nieße ebenfalls einen hohen Stel-
lenwert. „Ich möchte, dass sich die
Kommune weiter entwickelt“.

EigeneHandschrift geben

Bernd Goffart betonte aber auch,
dass im Falle seiner Wahl an der
Spitze des Rathauses nicht nur ein
„Austausch von Personen“ statt-
finden werde, er wolle dem Bür-
germeisteramt auch seine eigene
Handschrift geben und seine be-
ruflichen Erfahrungen aus der Ver-
waltung (s. Box) einbringen. Seine
zahlreichen Kontakte innerhalb der
Partei, die er unter anderem seit
2003 als Delegierter bei den Bun-
desparteitagen der CDU geknüpft
habe, wolle er für Simmerath nut-
zen.

Auch Bürgermeister Karl-Heinz
Hermanns freute sich über die ein-

stimmige Empfehlung Bernd Goff-
arts als Spitzenkandidat für die
Kommunalwahl. Er verwies auf die
bisherige enge Zusammenarbeit
mit seinem Stellvertreter und vor-
gesehenem Nachfolger. Hermanns
betonte, dass eine Verwaltung in
der Größenordnung der Gemein-
de Simmerath einen Verwaltungs-
fachmann an ihrer Spitze benötige.
Bernd Goffart bringe durch seine
Tätigkeit in verschiedenen Füh-
rungsfunktionen diese Vorausset-
zungen mit, so dass er „für Stabili-
tät und Kontinuität“ stehe.

Bernd Goffart soll neuer Bürgermeister werden
Simmerather CDU-Fraktion schlägt ihn einstimmig vor. Nominierungsversammlung des Gemeindeverbands am 3. Dezember.

BerndGoffart ist verheiratet,
hat zwei Kinder und lebt in Kes-
ternich. Der gebürtige Kalterher-
berger absolvierte ein Studium
als Diplom-Verwaltungswirt an
der FH Aachen und war zunächst
beim Finanzamt beschäftigt. Seit
1995 ist er für die Stadtverwal-
tung Aachen tätig und leitet der-
zeit ein Team von 120Mitarbei-
tern. Er baute unter anderem ein
Sonderteam für Flüchtlingsfragen
auf, und seit zwei Jahren steht
die Stabsstelle für Bevölkerungs-
schutz unter seiner Leitung.

ZurPersondes
Kandidaten

INFO

Bernd Goffart möchte neuer Bürgermeister der Gemeinde Simmerathwerden.
FOTO: P. STOLLENWERK

ELSENBORNDie belgische Eifelpolizei
warnt in einem Facebookeintrag vor
einem flüchtigen männlichen Ver-
dächtigen. Er sei zu Fuß in der Um-
gebung des Dorfes Elsenborn in der
Gemeinde Bütgenbach unterwegs
(gewesen). Polizisten, die am frühen
Donnerstagmorgen nach Einbre-
chern suchten, hätten gegen 6 Uhr
in der Lagerstraße in Elsenborn zwei
verdächtige Personen in einem Wa-
gen bemerkt. Als die Beamten eine
Kontrolle durchführen wollten, habe
einer der Männer flüchten können.
Der andere mutmaßliche Einbrecher
sei festgenommen worden. Es werde
vermutet, dass die Männer in Dieb-
stähle in der Eifel verwickelt waren.
Ermittlungen laufen.Von dem Flüch-
tigen fehle jede Spur. Per Facebook
rät die Polizei, keine Anhalter mitzu-
nehmen.„Wenn die Polizei mit Blau-
licht an der Kreuzung stehen bleibt,
werden die keinen Erfolg haben, je-
manden zu finden“, schreibt darun-
ter ein Facebooknutzer zum Einsatz
am Donnerstagmorgen.

KURZNOTIERT

Mutmaßlicher
Einbrecher flüchtig

123 Erstklässler für drei Grundschulen
VONHEINER SCHEPP

SIMMERATH 123 Mädchen und Jun-
gen werden – Stand jetzt – im kom-
menden August an den drei Grund-
schulen der Gemeinde Simmerath
eingeschult. Damit können auch im
Schuljahr 2020/21 jeweils zwei Ein-
gangsklassen an den Schulstandor-
ten Simmerath, Steckenborn und
Lammersdorf gebildet werden, wie
die Verwaltung nun im Generatio-
nen-, Sozial- und Schulausschuss
berichtete.

„Das sind zwar etwas weni-
ger Erstklässler als in diesem Jahr,
reicht aber immer noch für die Bil-
dung von sechs ersten Klassen.
Und das ist wichtig“, stellte Gün-
ter Scheidt, schulpolitischer Spre-
cher der CDU, fest. Vor einem Jahr
wurde die Zahl der Anmeldungen
für die drei Schulen mit 134 ange-
geben. Nach der Prognose aufgrund
der Geburten bzw. der Angaben des
Einwohnermeldeamtes hatte man
in der Gemeinde Simmerath auch
für das kommende Schuljahr mit
132 Kindern kalkuliert, doch ange-
meldet wurden lediglich 123. „Das
sind neun Kinder weniger als erwar-
tet“, rechnete Bürgermeister Karl-
Heinz Hermanns vor und erläuterte,
dass nach dem Kenntnisstand der

Schulverwaltung „fünf Kinder au-
ßerhalb der Gemeinde angemeldet“
und vier Kinder aus anderen Grün-
den nicht angemeldet worden sei-
en. Ansonsten hätten die Eltern je-
doch ihre Kinder „überwiegend an
der Grundschule angemeldet, die
aufgrund der bisherigen Handha-
bung infrage kommt“, so die Ver-
waltung.

Etwas anders verteilt

Die 123 Erstklässler, die für das
neue Schuljahr angemeldet sind,
verteilen sich ein wenig anders auf
die drei Grundschulen als im lau-
fenden Schuljahr. An der größten
Grundschule, der KGS Simmerath,
ging die Zahl der Anmeldungen
leicht zurück von 51 auf 49 Mädchen
und Jungen. An der Gemeinschafts-
grundschule Steckenborn stieg sie
von 35 Erstklässlern 2019 auf bis-
her angemeldete 41 Kinder für 2020.
Und die Kalltalschule in Lammers-
dorf erlebte mit dem Rückgang von
48 I-Dötzen auf voraussichtlich 33
ab August 2020 einen starken, aber
erwarteten Rückgang. „Bei der Dis-
kussion um das Baugebiet Hassel-
fuhr haben wir dies immer wieder
betont: Wenn wir in Lammersdorf
keine Baumöglichkeiten für jun-
ge Familien schaffen, wird die Zahl

der Kinder dort in den nächsten Jah-
ren deutlich zurückgehen“, meinte
der Bürgermeister. Ortsvorsteher
Franz-Josef Hammelstein (SPD) ge-
wann den niedrigeren Zahlen aber
auch etwas Positives ab: „Pädago-
gisch sind Klassengrößen von 16 bis
17 Kindern ideal und besser als Klas-
sen mit 25 Erstklässlern“, sagte er.

Immer wenn die Schulverwaltung
der Gemeinde die neuen Anmelde-
zahlen bekanntgibt, geht der Blick
auch auf die kommenden Jahre, de-

ren Zahlen natürlich nur eine grobe
Richtung vorgeben können, da Zu-
und Wegzüge und andere Umstän-
de diese Zahlen stets noch verän-
dern können. „Die Zahlen sind, wie
man auch in diesem Jahr gesehen
hat, mit Vorsicht zu genießen, aber
grob kann man feststellen, dass wir
in absehbarer Zeit eine gute Zwei-
zügigkeit an allen drei Grundschu-
len in der Gemeinde haben wer-
den“, meinte Karl-Heinz Hermanns
mit Blick auf die vorgelegten Pro-

gnosezahlen für die nächsten Jah-
re (siehe Grafik). Deutlich machen
diese Werte, dass die Talsohle der
Anmeldungen (113) erst im nächs-
ten Jahr erreicht wird, um schon
ein Jahr später auf das Fünf-Jah-
res-Hoch von 148 Kindern zu klet-
tern. Danach pendelt sich die Zahl
zwischen 133 und 145 Kindern ein.
„Wie gesagt: Das ist nur eine Ten-
denz“, meinte der Bürgermeister,
stellte aber auch fest, „dass es rich-
tig war, uns auf drei Grundschulorte
zu konzentrieren“. Helmut Keisch-
gens (UWG) sagte mit Blick auf die
erwartete Zahl für 2022, dass dann
über eine siebte Klasse nachgedacht
werden könne. Im Umkehrschluss
wären 113 Kinder im nächsten Jahr
sehr wenig für sechs Klassen. „Selt-
sam“ fand der UWG-Vertreter aus
Kesternich, „dass es Zuwachs of-
fenbar nur an der Grundschule Ste-
ckenborn gibt“.

Die Verwaltung wies darauf hin,
dass die schulärztlichen Untersu-
chungen der Schulneulinge und
die Kennenlerngespräche in den
drei Schulen noch ausstünden„und
sich hierdurch eventuell noch leich-
teVeränderungen ergeben können“.
Auswirkungen auf die Zahl der Ein-
gangsklassen würden sich dadurch
aber erfahrungsgemäß nicht erge-
ben.

Anmeldezahlen gehen leicht zurück. Weniger Kinder für Lammersdorf und Simmerath, mehr für Steckenborn.

DerGenerationen-, Schul- und
Sozialausschuss hat dem Rat
eine neue Benutzungs- und Ent-
geltsatzung für den Besuch der
Offenen Ganztagsgrundschu-
len in der Gemeinde Simmerath
empfohlen. Neben einer Bei-
tragsbefreiung für einkommens-
schwächere Familien sowie einer
zusätzlichen Förderung kinder-
starker Familien sieht die ab 1. Au-
gust 2020 gültige Satzung vor,
dass für Bezieher von Leistungen
zur Sicherstellung des Lebensun-
terhalts der Monatsbeitrag künf-
tig entfällt. Die Überprüfung des
Einkommens der Eltern und die
entsprechende Einstufung so-
wie die Erhebung der Elternbei-
träge wird künftig durch die Ver-
waltung übernommen, um den
Trägerverein der Offenen Ganz-
tagsgrundschulen zu entlasten.

Beitragsbefreiung für
OffeneGanztagsschule

INFO

Die Gemeinschaftsgrundschule Steckenborn, die seit drei Jahren auch von den Kindern aus Kesternich besucht wird, kann im kommenden Jahr deutlichmehr
Erstklässler erwarten als in diesem Schuljahr. FOTO: H. SCHEPP
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